
415 Untersuchungen

Krstdrucke der Schriften Calvins sıind In der Regel N1C ochwer auf-
zutreiben. Wo S10 selten oder DUr einmal vorhanden sınd , können VOR

den hente doch recht entgegenkommenden französıschen Bı  jotheks-
verwaltungen für eınen mäßigen Preis Photographien besorgt werden.
1G sınd S52 des Corpus Reformatorum zugrunde Jegen, das
C sorgfältig nach ihnen durchzukorrigjieren und dıe Varıanten des

vollständig 1m Apparat vermerken. Der Nachweis VON Zutaten
und Anspielungen, dıie Hınweise auf moderne Lauteratur uUuSW. sınd a 11er-
dings unerläßlıch xl Hılfsmittel Z Verständnis des VTextes un g‘_
Oren doch wohl In aller Vollständigkeit und Zuverlässigkeit yerade 1n
eine „Studentenausgabe“ hinein. Wenn dıe (Aelehrsamkeiıt e1nNnNes Mannes
dazn nicht ausT8IcChHte vielleicht übersieht BUute keın Horscher alle
Gebiete, atf enen Calyın 2088 Walr (Bibel, Antıke, Patrıstik, SChO-
lastık, zeitgenössısche reformatorısche, katholische und tänferische 1be-
ratur) dann mußten Sachverständıge ernsthafter, de taı  1erier
Mıtarbeit herangezogen werden.

iIch SCH11e€ HE ma ı% eginer Bemerkung z etzten Satz der obıgen Kr-
widerung : Notwendig für dıe protestantische Theologıe und Kırche 1st
nıcht e1ne Calvın-Ausgabe, sondern Q1ne@e ULE Calvın-Ausgabe Und ennn
meine Besprechung In der ıı das Barthsche Werk aufgehalten hat
In dem Sinne, da 1n üDeEerstürzte WFortführung 1 Stile des ersten
Bandes verhindert und a2um geschaffen worden ist für eine <ol1de AROYS=
bereitung des nächsten, dann haf meıne Besprechung den einzıgen Zweck
erfüllt, den ich m1% iıhr verfolgte.

Die (‚ehemartıkel ZU Hrieden VO  3 CLrepy
VO September I5

Mitgeteilt vVvOon Adolf Hasenclever, Halle

Joachim Müller hat in einem Kxkurs seinem Anfsatz über „Die
Politik Kalser Aaris Trienter Konzil 1m Te 1545 1n dieser
Zeitschrıft, 44, (1925), 411-—417% ‚„„die geheimen Ab-
machungen Z Friedensvertrag VOD Crepy, September 1544“ eG1iner ein-
gygehenden Untersuchung unterzogen; ETr hat AUuS verstreuten Angaben
1n mehr oder wenıger gleichzeıtigen Briıefen Kiıngeweihter und angeb-
ıch Eingeweihter den Inhalt dieses Geheimvertrages In seinen einzelnen
Bestimmungen wieder herzustellen versucht, aber hat dabeı völlıg
übersehen, daß WITr hbereıts se1t eiıner 1 von Jahren e1ıne ennn auch
NUur kurze, doch das Wesentliche napp hervorhebende Inhaltsangabe
dieses wichtigen Aktenstückes In den ın Deutschlan iImmer noch viel
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wen1ıg bekanyınten ‚„ Letters and Fapers, Foreign and Domestic, of the
Reign of enry VIIL“ nach e1ner rkunde des Briıtischen useums In
London besitzen, daß 9180 den KENAUCN Ort1aun dieses Geheimver-
rages erlanyen schon VOTr und alsdann wıeder na der Kriegszeit nıcht£
anßerhalb des Bereiches der Möglichkeit lag. Da 65 bei einer derartigen,
wohlüberlegten un scharft abgewogenen Urkunde, dıe ergänzend neben
eıinen felerlıchen Staatsvertrag ireten bestimmt WarL, anf jede Wen-
dung, Ja auf jedes Wort ankommen kann, dıe Wiedergabe ın den Letters
and Papers aDer niıcht NULr reichlich summarısch und dazu auch nicht
in dem iranzösıschen Urtext, qaONdern DUr in englıscher Übersetzung -
folgt 18%, wandte ich 1ich dıe Verwaltung des Britischen Museums
mit der Bıtte un ei1ine Schwarz-weilbi-Photogranphlie, die MI1r binnen kürzester
Frist übersandt wurde.

Ich gebe zunächst den ext der Urkunde, alsdann ein1ıge kurze
Bemerkungen daran knüpfen. 1V  1ne erschöpfende historische Würdigung
dieses wichtigen Aktenstückes jeten, mu ß ich MI1r VOISsSaSCcH, da 10
NUur erfolgen könnte iın eıner Gesamtdarstellung des Friedens VON repy
im Rahmen der damalıgen internationalen Polıtik und dieses
modernste Schlagwort hler gebrauchen 1m Rahmen seiner poltL-
schen Auswirkungen, die siıch freilıch e1t über dıe Beziehungen Karls
ZuU Könıgy Kranz im Augenblick des Vertragsabschlusses hinaus -
strecken *; besonders die yroßen englıschen Aktenpublikationen über
die RegjJerung Könıg Heinrichs VUl., dıie oben erwähnten JL,etters and
Papers und der Calendar of A{tO Papers, Spanısh bıeten ZUT Lösung
dieser Aufgabe eine FKülle bisher nahezu völhg unbenutztien Materıjals.

Dieses Aktenstück 1st in die Handschriften-Sammlung des Brıtischen
Museums, mıthın In englischen Besıitz, höchstwahrscheinlich 1m Jahre
1829 mıt der Manuskrıpt-Sammlung VoOxn Tancıs enry gerton, eıg hth
AT of Brıdgewater (1756—1829), gelangt®; soviel Ste Zanz -

rst jJüngst hat A dolf Rein „ Der Kampf W esteuropas Nordamerika
im und Jahrhundert“®‘, 19295, 1851., darauf hingewlesen, daß der Ver-
trag von Crepy anch einen Sonderartikel enthält, in welchem Frankreich
Spanien wichtige Zugeständnisse anf kolonialem Gebijete hat machen muüssen. Der
Sonderartikel selbst ist abgedruckt bel Francıs (jardiner Davenport: ‚„ Kuropean
Treaties bearıng the Hıstory of the Uniıted States and ıts Dependenecles
1648 4 (Washington9 2081., eine deutsche UÜbersetzung be1 Rein . 02

18951.
Calendar of Letters, Despatches, and State Papers, relatıng tOo the Ne-

gatıatıons between England nd Spaln , preserved ın the archıves al Simancas,
Vıenna, Brussels and elsewhere , ed. DYy Pascual de Gayangos, VII Un!
YIIl,. London 1599 und 1904

Vgl ber diesen Sonderlıng Dietionary of Natıional Biography, N 17
(London 154—156 , bes 155 „ Hs valuable colleetion of NU-

ser1pts and autographs he left tO the British Museum, ıth SUMm of 12000 £,
of whiıich the interest Was partly IOr the eustodian and partly for the aUSMEN-
tatıon of the collection. 'T ’he ‚Egerton Manuscripts‘ they AL O callied , relate
chıefly to the history and lıterature of YKrance and Italy. The funds of the col-
ection W6Te inereased ın 1838 by ord Farnboroug .
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zweıfelhaft fest, daß WITr 1ne g]eichzeitige Abschrift AUS der Mitte des

Jahrhunderts VOTF UNUS aben; S1Cher ist dıe Urkunde nicht, WIe auch
schon ihr Inhalt vermnten 1ält, auf amtlichem Wege, durch lıe Kanzleı
Kalser Karls V., nach Kngland yekommen; denn WILr WIiSsSen, daß 1m Junı
1546, nach dem Abschluß des KFrıedens VOnNn GuNes zwischen Kngland
und Frankreich, sıch dıe brıitischese kKegierung offzıjell darüber beschwert
hat, dal im September 1544 der Kaiser, ihr damalıger Bundesyen0osse,
ZWEeL Verträge mıt Könıg Hranz VORN KFrankreich abgeschlossen, ihr aber
HUr den einen Von iıhnen mitgetellt habe

Der Geheimvertrag VO  3 Meudon VO 544 zwıischen
Kaıser arl und Könıg hranz VO  $ Frankreıich

Tancoys DAr la de 180 KROoYy de France, Connuil 891 qQu® Dalx
so1t esSteg8 trajctee enNtre Nre trescher et tres ayme frere Lempereur
Charles Cinquiesme de HOmM, af NOUS , le xın ® de Septembre 1544
Hit; que Luy et; HOUS tenu principale in ervV1ice de 1e1 ei
reduction de HCe saincte 0y e relıg10n unıon extreme e remedier
les abuz, loccasıon desquelz est advenüu Liınconvenilent des nourvelles
et damnabhles SECTESs FOSNans plusieurs lıeux ef endro1lctz de adiecte
Chrestiente , ei QU© N OS deputez celluy ralecte Iuy ont Nre Nnom
DPromı1s et. Cccorde A 1a requeste de nred. bon frere Lempereur, QU®
moyennant led ralcte de Dalx e consıderation 1celluy ayderons e
assısterons adıcte reduet:on ei, reformatıon AVOC nred frere.

ONr Gce est 11 qQue layant tres agreable chose PAassoce selon
Nre intention ei desir, promectons par cestes de bonne 10y parole
de KOY e S0097z Üre honneur, de assıster Syncerement plaınement e1
entierement de tout Ge quU®e NOUS SsSerz2 lad reunıon ei reformation,
so1ıt DAr 1a voy® du concıle aultrement, nred. bon frere ei
HNOUS erTronNs estre requls convenable et expedient. Eit OO tant DOUT
Y’honneur et ervıce de 1810 HI® Createur , ef le debvoir UUAaVONS et,
tıltre de KOoYy treschretien , dont 11 Juy pleu Dar divine bonte de-

la de France, QuU® Dar le bıen esmes de ÜTeO Koyaul-
mM e1 AauUsSSY consiıderation de la parfaıcte ei plus qyue fraternelle
amytıe e voulons DOUF LOUS]JOUFS Oobserver et. entretenır AVOC
led Kmpereur Nre frere. KEt yu6 doresenavant Juy SeronNs aydant
et enus POUr les respecCtz susd 61 estirea chose COoNCernante princıpale-
ment Son autorıte et dignite Imperiale ; Et semblablement KOoy des
Komaıns, Nre treschier et bon Irere, e{ mesmement leur baiıllerons

Ran ke, Deutsche Geschichte 1mM Zeitalter der Keformation, >}  C (Leip-Z1e 227, Anm
2) London. Britisches Museum. KEgerton Ms JÖ fol 414 P.; kurzer Aus-

LU& Letters and Papers, Koreign and Domestiec, of the Keign of Henry VIIL,preserved ın the Publie Record OÖffices, the British Museum, and elsewhere in
Kngland. DY James (Üalrdner and Brodie. Vol. XAIX (LondonNr. 260, 133/54.
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NOUS tontta aesistence e fayeur GQ Uu® CONCEeEerNeT2a lad reduction e%
macilicatıon dn discord de Jadıte relig10n 1a Germanıle, e1 outtes e%
quantes IoysS quıl eu samblera esStre DESOINY ; al ferons de onne Ioy
tOuUt Que SCIa, et dont esdits se1gNeEUrs mpereur e%1 Koy
NOUS requerront, DOUF induyre, persuader e {alrg condescendre les
estatz dıcelle, et sıgnamment euX qu] sont entachez ef; ıinfectez desdits
eErTEUIS, e1 HUOUS declarerons S< Mte Imperlale dois que SeronNs

Teqü1S Dar ledit ST Empereur, eNNEMY de LOUS ceulx de quelconque Qua-
lıte Qqullz Soyent, fant generalement Ug partıculierement, qu] vouldroyent
empecher adiecte reduetion e reformatıon generale ef particulıere avant-
dicte , rebeller A& contralire; SAaANS ]Jamaıs NOUS departır et, SCDATOTL,
quan C M de no hons freres Liempereur des 0MAa1lns o KOoYy des
Romaıns.

MN quiıl S01% de besoing de veniır 1a force alencontre des-
dits hereticques, CONseNTtONS et 26COrdons Y UC Jayde tant des ZENS
de cheval COM de pled, UUuo Dar Jedift traıcte de palx promı1s
contre ledit Lurcq semploye contre 1ceulx heretiques, e de ia Ournır

1a requlsıtion dudıt ST. mpereur LOUt partıe, c<alon quiıl
estre requls.

Kit, quan au ONC1ILIE general desmaıntenant consenfons et COT-

dons, quıl tıenne e% celebre 1a cıtea de Trente, cellie
de Cambray etz cho1x de nrediıt frere et tel LemMpsS quiıl
advisera, et eNVOYOrONS NO02 PTOCUFGUTS et ambassadeurs el ZEeNS doetz
21 DOou 0ommes de 0nNnNne@e Vuü@ r zele POUF AVOC les COomMMI1S et
hassadeurs de NOoS dıts Ireres entendre Dar ensemble et unanımement A

1a celebration dıcellau concille, et de tout qu® Serxa ftreuve requıs et
convenable ralcdte

et Dar dessus C ayderons et favorıserons nredıt frere le Roy des
Romalins lealement er de bonne foy SN affaıres, ei mMesShue5 DOUI le
TeCOLYTremMeENT de qQuU6 e urcq Luy OGECUDO Hongrie , et ferons
tout que HOUS SCTa fin quil S01 et demeure paisıble, sSAaxs

directement Ou indırectement NOUS mesler de 1a vefve du KROoYy Jean DYyY
de SOn ülz, n Y tenır praticque AVOeC eulx et ceulx de eur Darty,
aultres quelconques , que® quıl so1t, vouldroyent empescher led,
ST KOYy recouvrement et paisıble possess10N ladıte Hongrıie R
de SS auitres Royaulmes ei pays 1Ns les rebouterons NOUS du tout

Vgl hlerzu dıe Bestimmung des Vertrages VOxRn Crepy vomm 1544
ledıt se1gneur Ro1 acorde, et acorde, d’assıster ladıte entreprIise, et PDPOUT

1a resistance contre ledit 'Ture S1X - CENS hommes d’armes de Ses ordonnances
jen montez et equ1pez l les entretient, et fournira dix-mille hommes
de pıed de Ses sujets 2A81 olde.** (Dumont Corps dipl. du droit des
SCS Recueıl des traıtes AV’alliance I  9 [La Haye y 281a)

2 Im Hrieden von Crepy Wäar das Konzil als olches ausdrücklich nıcht OI -

wähnt, jedoch der Abschnıitt ber das gemeinsame Wiıirken der beıden Herrscher
ZU eıl der Christenheit 95 la repulsion des Lures et autres Infideles“‘, heß
—  ch NUur auf die allgemeıne Kirchenversammlung beziehen.

Zeitschr. K.-G. AÄLV, F, VIII
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LOUG, af advertirons amyte e1 conil.damment nredıt frere de

QUuU®6 NOUS TTONS CAaVOILT ef entendre Son prejudıce e des S1eNs.
AussYy PromectonNs OUS de tout UU6 NDNOUS QuU®©

ledit ST des Komains, NT@O Irere, quan Serons requıs de part
de nredit bon Irere L’empereur, fin quı] pulsse TEeCOUVTeETr e{1 a4VO1Ir
Maran des Venetiens ei nempecherons dırectement indirectement ledit
ST. des Romaııns davoır SC ralson de ceulx qul lont VCCGUDO SUur Juy et;
transpourte auxXdıts Venetiens

Et oultre promectons ensuyvant yua este 2CCOrde Dar nosdıts
PTFOCUFrEUTS, d’en GAaSs yue les dıfferendz dentre NOUS e Nre oncle le due
de Davoye pacıfent, DTOCUT: de bonne I0oy quil pulsse OU-
VIeTr le WayS, et t0ut entierement, UUE les DuysseES, Mesmes les 0an
5ONS de Berne ei Frıbourg, luy ont OCCGcUDE et, detiennent, an nrediıt oncle,
ei DOUFC eduyre Icenlx Days CO saıncte foy e aNnCcıeNNe relıg10n, 81
semblablement quan la cıte Imperı1ale de (enefue.

Aussy ‚promecftons DOUS audıt ST. Kmpereur de NON faıre diey avyan
un traıcte de DalX le KOoYy d’Angleterre, S1Inon lg Comprenant
et le reservant semble Sc5s Koyaulmes, Days et estatz eXpressement.
KEit 1 al06casıon du raıcte de PpalxX, UUAaVONS cydevant faıt ensemble, l1e6-
diet, KOoy d’Angleterre vouloit AUuUCUuNe chose quereller audıct SI Em-
VOIOUFT, Juy MOUYOIT 5 UOITO, NOUS assısterons de tout NIe POoUVoLF
Lealement e1 de bonne {OYy lediıt ST. Kmpereur, obyvıer e resister,
e LHOUS declarerons expressement CHHCIMY dudıt KOoy d’Angleterre.

Kit tont YU® dessus promections NOUS de observer entierement soub:
ÜTO {oy ei; honneur. En tesmonNnayge de sıyne Ceste

Donne Meudon, le Xıx ® de Septembre 1544

anz eutl1c gyeht AUS diesem Aktenstück, woraunt schon Müller
18 s Ö:; 412] auf Grund VOxNn kurzen Mitteilungen des Kalsers
se1ine Schwester Marıla, dıe Statthalterın der Nıederlande, In einem
Schreiben VOHhl September 1544 hingewlesen hat, der durchaus eIN-
seıtige Charakter dieser Abmachungen 1ervor: HKranz übernahm 070N-
über dem Kaıser ine Reihe bındender Verpflichtungen, die iın dem offi-
ziellen, für dıe Veröffentlichung bestimmten Frıedensvertrag keine HKr-

1) ber diesen Streitfall, der se1t 1549 schwebte, vgl Venetianische Depeschen
VOIBR Kaiserhof, (Wien ( Anm Ausführliche Nachrichten
hıetet Ar I In de rebhus Gestis gallorum Lıbrı (Parıs>1741

2) Vgl hıerzu die Bestimmung des Vertrags von Crepy, „ Semblablement SecrT2
restitue faveur de cettedite DalX, Due de ®2 VO1@ et; 8658 sujets tout
quı leur et 0CCcUDpE ei pris depuls Ia treve de Nıice, Ou que so1ıt : e le LOut

Vetat QUE les places, villes, forts, et; heux OCCUPEZ sont de present, Sans
ıen detruire, nı demolir ; e tant decä QU© dela les Montasa Dumont A ©IV. Z

Abgedruckt beı VO Druffel: Kalser arl un! die Römische Kurıe
544— 1546 (in Abhdlgen d bayer. Akademie Wisseneschaften 111 Klasse,ALIL, Abt. München 270
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wähnung Ginden konnten, während der Kaijiser sıch weigerte, W168
iın dem Schreıiben N se1ne Schwester hervorhebt, seinem ÜUÜLNZUVOeTr-

Jässıgen Gegner irgend eiwas Schrıftliches VOon se1Ner Hand geben
99 qu'’ıl demeure 18n de MOn coustel Ses maıns“.

Die Bestimmungen des bkommens betreffen dreı Punkte: dıe hege-
ung terrıtorlaler, DZW. dynastıscher Streitfragen (Savoyen, aran0o,
Ungarn); dıe Mıtwırkung Hranz’ bel der Beilegung des relig1ösen Z.Wie-
‚paltes (Konzil, Protestantenkrieg‘) und schießlich das zukünftige Ver-
hältnıs des Kalsers se1ınem Bundesgenossen Könıg Heimrich VI1IL
dıe Verpüichtung für Könıg Franz, Karl tatkräftig unterstützen,

des Abschlusses des Friedens von TepYy ohne Hınbeziehung
des englıschen ÖnI1gs VOoOn diıesem angegrifien werden sollte.

Zu Punkt und habe iıch über den Wortlaut des Vertragstextes
hinaus In dıesen kurzen erläuternden Bemerkungen kaum etiwas AINZUZU-
{jügen, DUr die Vermutung möchte ich aussprechen, ob sıch nıcht das NnO0C
nıcht wıedergefundene Schreiben der Könıgın Marıa den Kalser, das
anf den SC des Frıedens Von TepYy nach der Versicherung Aärıs
In seınem Brıef VüOm September 1544 Von 3016 yroßem Einluß
SCWOSCH 1St, anuft das zukünftige Verhältnıs Kngland bezogen hat;3
iıch schlıeße das AUuSs Granvellas Denksechrı den Kalser über den
Friıeden Von Cre VONn Knde 1544 3356 peu sSouvenır vostredıiecte
majeste , qQu® la yxn doagıere d’Hongrie an escr1ipt cl-devant I9
eraınte qu elle aVvo1t, et qu'’ıl (Heinrich DOUS {1% ung. mauvals
tour.“

AÄAm wichtigsten sınd dıe dıe relig1öse rage betreffenden Bestimmungen
dieses Geheimvertrages, und S1e sınd Ja anch YCWEOSCH, welche vYoOn
Anfang den Spürsinn zunächst der Polıtiker und alsdann der H1ı-
storıker immer wlieder angeregt aben; ist. bekannt, daß der (+08-
schichtsschreiber des deutschen Protestantismus, Johann Sleidan, der 1n
Frankreich über sehr yute Verbindungen b1ıs In dıe höchsten Kreise
verfügte , sıch unmiıttelbar nach dem S des Friıedens ZUTE

Aufgabe gyeste hat, hinter das Geheimnis dieses Frıedensvertrages
kommen ; se1nN Briefwechsel AUSs dem TE 1545 legt davon beredties

Zeugn1s ab
Merkwürdig kurz Uun! napp gehalten sınd In unNns Urkunde dıe

Bestimmungen über dıe Konzilspolıtik beıder Herrscher, wahrscheinlich
doch wohl eshalb, e1l keiner VoONn ıhnen sSıCh hler dem anderen geN-

Außerlich markantesten trıtt In dem Frieden von Crepy (das Verhält-
n1ısS Von Sieger nd Besiegtem In der Bestimmung 1ın Erscheinung, daß Hranz
für dıe pünktlıche Erfüllung der Friedensbedingungen (ze18eln stellen muß, der
Kaiser ber nıiıcht.

Papıers A’Etat du Cardinal de Granvelle 1881 (Parıs ‚ 2 vglhlerzu Müller s O., 412, auch Anm DIie Möglichkeit bleibt natürliıch
bestehen, daß das Schreiben der Könıigin Marıla, W1e ]Ja uch der Kalser andeutet,
noch andere Punkte berührt hatı

Zur Literatur vgl Müller O., 411, Anm
8 *
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üb VOrzeitig jestlegen wollte, daw dies wieder eine ındung gyegenüber
dem Papste, den beıde für ihre ıtalienısche Polıtik gebrauchten, ın sıch
gyeschlossen a  63 es scheint, daß Ian VON Anfang 1ne endgültige
Kegelung dıeser rage einer späteren Verhandlung, für dıe VON firanzö-
oischer Se1te der Kardınal Tournon ıIn Aussıcht Wäar, VOÜL-
behalten hat.

aNz klar sehen WIT Jetzt über dıe Verpflichtung Hranz’ ZU Pro-
testantenkrieg. Des alsers Dıplomatıe hat hler anßerst gyeschickt 0ODO-
rlert. Die vorbereıtenden Malnahmen, denen der französısche König
sıch ZUur Bekämpfung der Türken verpälichtet hatte, durften ım gyeelg-
neien Augenblick VON selıten des Kalsers für die Niederwerfung der
Protestanten In Anspruch werden, das bedeutete ahber
nıchts Geringeres, als dalß das französısche Hılfskorps In e]ner Stärke
VOoOn 600 Reitern und Fuldgsoldaten plötzlich dıe Lutheraner
eingesetzt werden konnte, ohne daß dıese Veranlassung gehabt
hätten, sich durch die Küstungen Frankreichs ırgendwie unmiıttelbar be-
droht fühlen Und politısch tellte sıch Kranz 1E WEeNnNn WIr uns Jedigliıch

den Wortlaut des Geheimvertrages alten, durchaus ZUT Verfügung des
Kaisers: SeINE Dienste bot A, anf dıe deutschen Stände, besonders
auf die protestantıschen Stände, einzuwirken ; verpiichtete sıch, alg
ıhren Feind SICH erklären, sohald se1ın Bundesgenosse 65 verlangen
werde, und der Kaılser hatte durchaus recht, WEnnn gr A0 seinen (GA8-
sandten 1n Frankreich, &. St Maurıs, Januar 1546 schrieb:
‚„ Ver Köniıg mMUuSsSe sıch erinnern , daß In Cre dıie Verpülichtung
übernommen habe, In Deuntschland keine Bündnıisse schließen, beson-
ders nıcht miıt den Protestanten, Was dırekt oder indırekt, stillschweigend
oder ausdrückuch, die Religıon angehe“ %, selbst ennn Ma  —$ zugeben
muß, daß ın solch‘’ eindeutig posıtıver 0TmM diese Bedingungen ın
SEerEeTr Urkunde nıcht enthalten qsind.

Das Gleiche 11 VONDN e1iner anderen Außerung des Kalsers SEINET
Schwester Marıa über den Inhalt des Geheimvertrages: schreiıbt ıIn
dem schon MEeNrTIAC herangezogenen Brief VOHhl September 1544,
daß der französısche Köniıg verpilichtet sel, dıe Bedingungen des G(G8-
heimvertrages ın der Keliglonsfrage Z erfüllen, , SaNs 4ACteNdre V’effect
dudıt traicte“ n das: bedeutete doch nıchts Geringeres, als dalß Kranz
In eınen Krieg dıe deutschen Protestanten nach dem Belieben
des Kalısers verwickelt werden onnte, ohne daß eın Anrecht gehabt
e , die Erfüllung der Bedingungen des Hauptvertrages,

Vgl Müller Aı A O., 394, auch Anm Z, SOW1e 4.14 un: bes 416 {f.
mıt den Quellenangaben.

2) Vgl Baumgarten, Zur Geschichte des Schmalkadischen Krieges In
Hıstor. Zeitschr. ÖE

3) Vgl dieser Bemerkung des alsers Ludwig Cardauns: Von Nizza bıs
Crepy  ==  =— Bıblıothek des Preuß Historischen Instituts ın Rom (KRom 1923),

357, Anm. SOWI1@e meılne besprechung von Cardauns’ uch ın Göttingische(xelehrte Anzeigen 1929 25(—270, Des. 268{.
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dıe Heirat seiINeESs Sohnes, des Herzogs VOI Orleans, miıt einer Tochter
oder Nıchte des Kalsers und damıt dıe Krwerbung der Niıederlarde oder
Maijlands verlangen.

Gewiß, AUS dem Wortlaut der Geheimbestimmungen zunnte mMan beı
geschickter Auslegung gaibst weıtgehende Forderungen herauslesen.
Aber daß dieser französısche König sıch diese Auffassung jemals praktısch

e1gen machen würde, muß Manl, (3 0841 Nan se1INe Kegierung ISı (4Janzes
überschaut, alg völlıg ausgeschlossen betrachten wWEeENnN Kalser Karl]
damals voll berechtigten StOlzes VONn sich SOMn durfte, daß ZWwe1 e1t-
motıve SEIN YFÜanNZOS polıtısches Handeiln, seitdem dıe Kaiserkrone trage,
bestimmt hätten, dıe Zurückführung der Lutheraner In den Scholß der
alten Kırche und der amp wider die Türken konnte m1% nıcht
mınder berechtigtem Stolz Kranz autf dıe oroße Aufgabe se1ines Lebens,
die Kettiung Frankreichs VOT der erdrückenden habsburgischen mkiamme-
runs, blıcken. Das ıne atand fest der Hauptvertrag VON Cre
schon viel gefährlichen Konfliktsstoff In sich barg”, WarLr das beı dem
Geheimabkommen fast In noch höherem Maße der all.

Wenn Karl V. die Dinge In solch‘’ optimistischer Beleuchtung ansah,
begreift Hau allerdings , daß ın TCDY KFrieden geschlossen hat

und daß mıt diesem politischen Ergebnis durchaus zufrieden Wr ;
freilich die Lösung des Rätsels, das der FHFriede VON Crepy in 8A16 ıret,
legt, möchte ich WeEN1ZSTENS meınen, nıcht sehr in den viel
umstrıttenen Geheimartikeln dieses bkommens &: sich, alg In der W111-
kürlıchen, weiıtgehenden Auslegung, welche der Kaiser ihnen gegeben
hatı Daß HKranz sıch derartıg jeglicher polıtıischen Inıtiatıve begeben
würde, WIie hier festgesetzt War, multe ]jedem unbefangenen Paoli;tiker
ausgeschlossen erscheinen daß aber noch darüber hinaus Jediglich
al der dıenstbereite Vasall des Kalsers das klar erkannte Inter-
BSSe SeINES Hauses und sSeINeESs Landes handeln werde, War eine Sschwere
Täuschung Karls 7 die sıch HUr deshalb nıcht bitter gerächt hat g11
dıe Protestanten mıt ıhren überwıegenden Kirchtumsıinteressen anf dem
Schachbrett der großen internatıonalen Politik keine ebenbürtıyen Gegner
für eıinen Herrscher VoNn der Machtfülle und dem diplomatıschen (+8-
schick eines Karls WÜareNh; DUr unter dem Gesichtswinkel eıner Täu-
schung VoOn seiten des alsers über dıe Tragweıte der offenen w1e be-
onders der gyeheımen Friedensbedingungen VONMN kannn mMan Se1nN@
Polıtik in jenen Septemberwochen de Jahres 1544 verstehen, W enn
seiıne polıtische und besonders seinNne milıtärische Lage WITKLUIC g‘-
fahrdrohend SOWOSCH wäre, W1@6 Q1e In seinen Kommentarıen darzu-
tellen SuUucCht, hätte Könıig Hranz sıcher solche bıs 7 einem 50=

Vgl der Kailser selnen Botschafifter ın KRom Junan de Vega. Brüssel,
XII 1544 Calendar of State Papers. Spanısh. VIIL, (Londonu 1904),
468
2) Bezeichnend ist der Wortreichtum , mıt dem iın seinen Kommentaren,

ın denen Von den Bestimmungen des Geheimvertrages natürlıch nıchts VeI-

raten durfte, diesen Schritt rechtfertigen sucht.
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wıssen Grade doch entehrenden Friedensbedingungen nıcht auf sıch 50-
O0OMMEeNn. Wıe e1t der feste des Kaısers, bereits 1m Jahre 1545 ZUTC
entscheidenden Abrechnung mi1t dem Schmalkaldischen Bunde schreiten,
mıthın bevor Kranz milıtärıisch wıeder In der Lage War, störend In dıe
Kriegsereign1sse eınNZzuUZTEIfeN, beı seiner Politik damals mitgesprochen
haft, ist; egine rage, weilche hıer woh! einmal auifgeworfen werden darf,
aber nıcht beantwortet werden kann.

Pıus 1 Pıus Gregor 111
ber Pastors Papstgeschichte T

Von Gustav W olf, Freiburg 1: Br

Die hıstorlographische Bedeutung des Pastorschen erkas ıst be-
kannt, dalß iıch hler nicht darautf einzugehen Trauche; ich darf auf meaıne
Ausführungen 1n der „uellenkunde der deutschen Reformationsgeschichte *
11,2 verwelisen. Die Bände sınd 2402 nach dem Muster
ihrer Vorgänger Yyearhbeitet. Auch S10 zeichnen sich namentlıch durch
eine umfassende Benutzung der iıtalıenischen Archıve UuS,.

ZWar sınd unNns dıe Kanzleıpapiere Pıus LUr sehr bruchstück-
Wwelse erhal!lt: Dasto reichhaltıger und vielseitiger ist U  9  IS Materıial c&
Berichten über dıe römischen Verhältnisse jener Zeıit ährend Rankes
römische Päpste sıch VOL allem anf die venetıianıschen Schlußrelationen
stützten, benutzte N hauptsächlıch dıe in Wıen legenden Abschriften
der fortlaufenden Depeschen Soranzos und da Mulas, VvVoxn denen letzterer
sich eines besonderen Ansehens beiım Papste erfreunte und nach Venedıig
wichtige Nachrichten, namentlich auch wertvolle Eindrücke meldete. Doch
bestätigt V. Zie 560 Sustas Bedenken SC dıe statıstischen An-
gyaben, welche e1n Hauptmerkmal der venetjanıschen Berichte ausmachten
und infolge des kaufmännıschen Sinns der Venetijaner Ranke besonders
vertrauenswürdig sechlenen. Den NCN Beziehungen zwischen 108
ınd seinem eginstigen Protektor‚ Herzog Cosımo VONn Florenz, entsprangen
zahlreiche eigene Briıefe des Papstes, namentlich in se1ınen ersten Re-
g]lerungsjahren, und dıe Depeschen SerristorI1s. ast noch YONZUECT hıelten
Tonma, der (xesandte des Herzogs VON antua, und Giul10 Grandı,
der Hevollmächtigte der Kıste (in Modena,), ihre Auftraggeber auf dem
Laufenden; S10 interessierten sıch allerdings wenliger für dıe großen
Fragen a 1S für dıe leinen Gegensätze und den eifersüchtiıgen W ett-

udıw Pastor, (+eschichte der Päpste seit dem Ausgang des Miıttel-
alters. and Pius (1559 — 1565). und 06 Freiburg B Herder

Co. , 1920 and Pıus (1566 — 1572). XN und 676 Ebenda,
1920 and Gregor AIn (1572—1585). XLV und 933 Kbenda, 1923.


